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Amtliche Sekannkmockungen.
Bekunntmuchuug

»ec « eichsbekleidungsstelle vom 15. Marz 1917 wer eine
Weite Bestandsaufnahme von Web-, Wirk- u. Strickwaren.

Für die Erfüllung der der Reichsbekleidungsstelle oblie¬
genden Aufgaben ist die Ermittlung der imDeutschen Reiche
gegenwärtig vorhandenen Vorräte an Web-, Wirk- und
Strickwaren erforderlich.

Auf Grund des §8 Absatz6 der Bundesratsverordnnng
Aber die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick-
»nd Schuhwaren vom 10. Juni / 23. Dezember 1916 und
öe§ § 2 Absatz 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers
über Bezugsscheine vom 31. Oktober 1916 wird deshalb
folgendes bestimmt:

§ 1. Am 26. März 1917 ist eine allgemeine Bestands¬
aufnahme der nachstehend in Gruppe I bis VIII bezeich-
neten Waren vorzunehmen , gleichviel ob sie bezugsschein¬
pflichtig sind oder nicht.

Die bei der ersten Bestandsaufnahme der Reichsbeklei¬
dungsstelle bereits gemeldeten und am Beginn des 26.
März 1917 noch auf Lager befindlichen Bestände sind wie¬
der mitzumelden.
TruppeI V: Stoffe zur Oberkleidung.

1. Stoffe zur Oberkleidung für Männer und Knaben
mit einer Breite von 30—100 Zentimeter,

2. Stoffe zur Oberkleidung für Männer und Knaben
mit einer Breite über 100 Zentimeter,

3 . dichte Gewebe zur Oberkleidung für Fragen und
Mädchen mit einer Breite von 30— 100 Zentimeter,

4. dichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und
Mädchen mit einer Breite über 100 Zentimeter,

5 . undichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und
Mädchen mit einer Breite von 30—100 Zentimeter,

6. undichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und
Mädchen mit einer Breite über 100 Zentimeter.

Gruppe 11!: Wäschestoffe, Futterstoffe usw.
1. Wäschestoffe und Futterstoffe mit einer Breite von

30—100 Zentimeter,
2. Wäschestoffe und Futterstoffe mit einer Breite über

100 Zentimeter,
3. oben nicht genannte dichte Gewebe mit einer Min¬

destbreite von 30 Zentimeter ; hierzu gehören insbe¬
sondere Gardinen -, Dekorations -, Läufer -, Möbel -,
Tepvichstoffe und dergl.

Gruppe 11 .V: Männeroberkleidung (auch Berufskleidung ).
1. Röcke für Männer (auch Fracks, Jacken, Joppen,

Blusen und dergl .),
2. Westen für Männer,
3. Hosen für Männer,
4. Mäntel und Ilmhänge für Männer.

Gruppe 110 : Burschen- und Knaben-Oberkleidung(auch
Berufskleidung ).

1. Ganze Burschen- und Küabenzüge,
2. Röcke für Burschen und Knaben (auch Jacken, Jop¬

pen, Kittel , Blusen und dergl .),
3. Westen für Burschen "d Knaben,

i 4. Hosen für Burschenu ^naben,
5 . Mäntel und Umhängc s... Burschen und Knaben,
6. Kittel für Knaben unter 3 Jahren.

Gruppe III: Frauen- und Mädchen-Oberkleidunq(auch
Berufskleidung ).

1 Frauenkleider (auch Jackenkleider),
2 . Blusen für Frauen und Mädchen (auch Strick- -

jacken),
3. Röcke für Frauen und Mädchen,
4.  Mäntel und Umhänge für Frauen und Mädchen,
5. Mädchen- und Kinderkleider.

«ruppe IV V: Schlafröcke, Schürzen, Tücher und Decken.
1. Schlafröcke und Morgenjacken für Männer,
2. Morgenröcke und Morgenjacken für Frauen.
3. Hausschürzen,

4.  Zierschürzen,
5. Kopf-, Hals - lind llmschlaqetücher,
6 . Tischdecken,
7. oben nicht genannte Decken, deren Stückgewicht 800

Gramm übersteigt, und zwar Reisedecken, Schlaf-
decken, Pferdedecken (auch Woilachs) und Kranken¬
hausdecken.

Gruppe IVB : Unterröcke, Korsetts und Mieder.
1. Unterröcke für Frauen,
- Ui' wnvck. .'::r Ll ' dchsn,

3. Korsetts und Mieder für Frauen,
4. Korsetts und Mieder für Mädchen,
5. Untertaillen für Frauen und Mädchen.

Gruppe VA : Unterwäsche für Männer und Knaben.
1. Hemden für Männer (auch Ober -, Sport - und

Nachthemden),
2 . Unterhemden für Männer (auch Unterjacken),
3. Unterhosen für Männer,
4 Hemden für Knaben (auch Ober-, Sport - u . Nacht¬

hemden),
5. Unterhemden für Knaben (auch Unterjacken),
6 . Unterhosen für Knaben,
7. Hemdhosen für Männer und Knaben.

Gruppe VB ; Unterwäsche für Frauen, Mädchen und
Kinder.

1. Hemden fiir Frauen (auch Nachthemden und Nacht¬
jacken),

2. Unterhemden für Frauen (auch Unterjacken),
3. Beinkleider ftir Frauen,
4. Hemden für Mädchen und Kinder (auch Nacht¬

hemden und Nachtjacken),
5. Unterhemden für Mädchen und Kinder (auch Un¬

terjacken),
6. Beinkleider ftir Mädchen und Kinder,
7. Hemdhosen für Frauen und Mädchen,
8. Babyhemden.

Gruppe VI : Strümpfe und Socken.
1. Mänuerstrümpfe und Männersocken,
2. Franenstrümpfe,
3. Kinderstrümpfe und Kindersocken.

Gruppe VII: Bett- und Hauswäsche, Taschentücher und
Windeln.

1. Bettücher (Laken),
2 . Kißenbezüge,
3. Tischtücher (Tischdecken vergl. Gruppe IV A 6),
4. Handtücher (auch Badetücher),
5. Wischtücher (auch Scheuertücher),
6. Taschentücher,
7. Windeln.

Gruppe VIII : Handschuhe.
1. Winter - und Herbsthandschnhe für Männer,
2. oben nicht genannte Handschuhe für Männer,
3. Frauenhandschuhe,
4. Kinderhandschuhe.

Die in Gruppe I bis VIII aufgesührten Web-, Wirk- und
Strickwareu sind von der Bestandsaufnahme betroffen,
gleichviel ob sie aus Schaftvolle, Mohair , Kamelhaar , Al¬
paka, Kaschmir oder sonstigen Tierhaaren , Kunstwolle,
Baumwolle , Kunstbaumwolle , Kunstseide, Naturseide,
Bastfasern , Papiergarnen oder sonstigen Pflanzenfasern,
aus Abfällen oder Mischungen der genannten Spinnstoffe
allein oder aus der Zusammensetzung verschiedener Stoffe
hergestellt sind.

Auf den Webstühlen aufgespannte Ketten sind nicht zu
melden Soweit der Schußfaden am Beginn des 26 . März
1917 bereits durchgeschlagen ist, muß das enstandene Ge¬
webe aemeldet werden, wenn es unter Gruppe I A oder
IB fällt.

Abgepaßt gestickte Kleider und Blusen (halbfertige Klei¬
der und Blusen ) sind nach Metern als Stofs zu melden.
Alle Stoffe , welche bereits behufs Herstellung von Klei¬
dungsstücken zngeschnitten sind, sind nicht in Gruppe I A
oder I B, sondern in den entsprechenden Gruppen II bis
VIII als fertige Kleidungsstücke anzumelden.

§ 2. Von der Meldepflicht ausgenommen sind:
1. diejenigen Waren und Vorräte , die durch behördliche Be¬

kanntmachung beschlagnahmt sind,
2. die sich im Eigentum der deutschen Militär - oder Ma¬

rinebehörde befinden, oder über die Lieferungs - oder
Herstellnngsverträge mit einer deutschen Militär - oder
Marinebehörde bestehen,

3. die im Gebrauche befindlichen Gegenstände,
4. Vorräte , die sich in den Haushaltungen befinden und

deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in Aussicht ge¬
nommen ist.
§ 3. Meldepflicht besteht für die mit Beginn des 26.

März 1917 vorhandenen Vorräte der in § 1 verzeichneten
Warengruppen.

§ 4. Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und
juristischen Personen , alle wirtschaftlichen Betriebe , alle öf¬
fentlichrechtlichen Körperschaften und Verbände , die Ei¬
gentum  oder Gewahrsam  an meldepflichtigen Ge¬
genständen haben oder bei denen sich solche unter Zollauf¬
sicht befindu . Die nach Beginn des 26. März 1917 eintref-
fcnden, aber vor diesem Tage abgesandten Vorräte sind

von dem Empfänger sofort nach Eingang der Ware z»
; melden.

Vorräte , die mit Beginn des 26. März 1917 sich nicht
im Gewahrsam des Eigentümers befunden haben, sind so¬
wohl von dem Eigentümer , als auch von demjenigen zu
melden , der sie zu dieser Zeit in Gewahrsam hat.

Neben demjenigen, der die Ware in Gewahrsam hat , ist
auch derjenige zur Meldung verpflichtet, der sie einem La¬
gerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten
übergeben hat.

Ist der Eigentümer ein Reichsausländer , so ist außer
dem Namen und Wohnort desselben auch seine Staatsan¬
gehörigkeit anzugeben.

Spediteure und Lagerhalter , welche wißen oder den
Umständen nach annehmen mäßen , daß sie meldepflichtige
Vorräte in Gewahrsam haben, sind verpflichtet, die zur
Vornahme der Meldung erforderlichen Auskünfte bei den
Absendern oder den Empfängern dieser Gegenstände oder
bei ihren Auftraggebern einzuholen. Wird diese Auskunft
den Spediteuren oder Lagerhaltern nicht erteilt , oder er¬
scheint sie ihnen nicht glaubhaft , so sind sie verpflichtet, die«
der Reichsbekleidungsstelle anzuzeigen.

§ 5. Die Meldungen dürfen nur auf den hierfür vvrge-
schriebenen amtlichen Meldescheinen erstattet werden . Für
jede der in § 1 verzeichnetenWarengruppen werden beson¬
dere Vordrucke ausgegeben.

Die Meldescheine müssen spätestens am 7. April 1917
bei den Amtsstellen eingereicht sein, die von den Landes¬
zentralbehörden oder den von ihnen bezeichneten Behörden
mit der Einsammlnng beauftragt sind.

Mitteilnngen irgendwelcher Art dürfen auf den Melde¬
scheinen nicht vermerkt werden.

Die Reichsbekleidungsstelle behält sich vor , Muster der
angemeldeten Waren einzufordern.

§ 6. Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
zeichneten Behörden werden über die Ausführung der Be¬
standsaufnahme weitereAusführungsbestimmungen erlaßen

§ 7. Wer den Vorschriften der §§ 1,3 , 4 und 5 oder den
nach § 6 dieser Bekanntmachung erlassenen Ausführungs-
bestimmungem zuwiderhandelt , wird nach § 20 Nummer
1 der Bundesratsverordnung über die Regelung des Ver¬
kehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom 10.
Juni / 23 . Dezember 1916 mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend Mark
bestraft.

Berlin,  den 15. März 1917.
Reichsbekleidungsstelle.

Geheimer Rat Dr . Beutler,
Reichskommissar ftir bürgerliche Kleidung.

Ausführungs - Bestimmungen
zur Bekanntmachung der Rcichsbeklcidungsstelle vom 15.
März 1917 über eine Bestandsaufnahme von Web-, Wirß-

nnd Strickmaren.
Auf Grund des § 18 der Bundesratsverordnung über

die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und
Schuhwaren vom 10. Juni / 23. Dezember 1916 werden für
die von der Reichsbekleidungsstelle unter dem 15. März
1917 angeprdnete Bestandsaufnahme von Web-, Wirk- und
Strickwaren folgende Ausführungsbestimmungen erlaßen:

§ 1. Ntit der Ausgabe und Einsammlung der Melde¬
karten werden bie Landräte (Oberamtmänner ), in Stadt¬
kreisen die Gemeindevorstände beauftragt.

§ 2. Jeder Meldepflichtige hat seinen Bedarf an Melde¬
karten bei der gemäß § 1 zuständigen Behörde rechtzeitig
zu erheben und nach Ausfüllung spätestens am 7. April
1917 an derselben Stelle wieder abzuliefern.

§ 3. Wer den Vorschriften in § 2 dieser Ausführungs¬
bestimmungen zuwiderhandelt , wird nach § 20 Nummer 1
der Bundesratsverordnung über die Regelung des Verkehr«
mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom 10. Juni/
23 . Dezember 1916 mit Gefäugnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend Mark bestraft.

Berlin,  den 1. März 1917.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : gez. L u s » n s ky.

Wird veröffentlichl. Die Herren Bürgermeister de«
Kreises haben Vorstehendes sofort zur Kenntnis der betr.
Meldepflichtigen (Geschäftsinhaber, Gewerbetreibende«
und öffentlich rechtlichen Verbäude-Anstalten ) zu bringen.
Der Bedarf an Meldekarten ist mir binnen 5 Tagen anz«-
zeigen.

Die ausaefüllten Karten sind mir durck die Hand der



t

Lahnsteiner Tageblatt, ttreisolatt für den ttreis §t. Goarshausen.
Herren Bürgermeister spätestens bis zum 7. April ds . Js.
zurückzureichen.

St . Goarshausen , den 13. März 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Lerchcke Xß̂ sHumi.
ibito . iÄmtlrch.) Grgstr » Haurrgnartier

23. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Infolge mehrerer Vorstöße eigener und feindlicher Er¬
kundigungsabteilungen nahm an der flandrischen Front u.
im Arras-Abschnitt zeitweilig die Artillerictätigkeit zu.
Eine Anzahl Gefangener ist dort in nuferer Hand geblieben

Französische Truppen, die beiderseits von St . Simon
über den Somme- und Crozat-Kanal gegangen waren, sind
durch Angriff gegen unp über diesen Abschnitt zurückgewor¬
fen worden. Der Feimd erlitt blutige Verluste und büßte
230 Gefangene ein.

Zwischen Oise und Aisne entspannen sich in den Abend- j
stunden Gefechte westlich und südlich von Margival; An- ‘
griffe starker französischer Kräfte sind durch Feuer und durchj
Gegenstoß verlustreich abgeschlagen worden. Unsere Artil¬
lerie fand auch außerhalb des Kampfseldes lohnende Ziele J
in Truppenzusammenziehungenund Bewegungen.

Im 'Walde von La Velle-anx-Bois ist ein nach starkemj
Feuer emsetzender französischer Vorstoß gescheitert.

Bei Weitzonville in der Woevre brachte eine eigene Un- ,
ternehmung 12 Gefangene und 2 Maschinengewehreein. !

Oeftlicher « riegsschauplaß.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Bis auf einige fehlgeschlagene Teilangriffe in der Seen- i

enge und Störungsfeuer verhielt sich der Franzose ruhig.
Eines unserer Luftschiffe, das in der Nacht vom 20. zum j

21. März englische Anlagen bei Mudros aus der Insel Lem- j
nos wirkungsvoll mit Bomben beworfen hat, ist unversehrt'
in seinen Hafen zurückgekehrt.

Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorfs.

Ms Mit WuMnarükw!ssscrcr BnkMrte«.
WTB. Wien,  23 . März. Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher « r,egssch - u » ! « tz:
Unser gestern gemeldeter Borstoß an der Beresina kostete

dem Feinde starke blutige Verluste. Sonst ist nichts zu
melden.

Italienischer KriegSschauplntz.
tkrine besonderen Ereigniste.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich vom Ochridasee scheiterte nochmals ein franzö¬

sischer Angriff.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. Hofer,  Feldmarschall -Leutnant.

Der Rekord der Möoe.
Die „Möve " hat mit ihrer Beute den Rekord geschlagen,

keiner unserer Auslands - und Hilfskreuzer kann eine gleiche
Anzahl von Schiffen aufweisen, die zu den Fischen geschickt
wurden Der Kreuzer „Emden " versenkte 17 Schiffe mit
zusammen 73 895 Raum -Tonnen , der Kreuzer „Karlsruhe"
ebenfalls 17 mit zusammen 76 609 Raum -Tonnen ; in wei¬
tem Abstande folgten dann „Dresden " mit 5 Schiffen mit
zusammen 16 080 , „Leipzig" mit 3 Schiffen mit zusam¬
men 12 149 und „Königsberg " mit einem Schiff mit 6800
Raum -Tonnen . Die Beute des Hilfskreuzers „Kaiser Wil¬
helm der Große " war zwei Schiffe mit zusammen 10 458,
die des Hilfskreuzers „Kronprinz Wilhelm " 13 Schiffe mit
zusammen 53 659 und die die Hilfskreuzers „Prinz Eitel
Friedrich " lOSchiffe mit zusammen 30 049 Raum -Tonnen.
Die „Möwe " versenkte auf ihrer ersten Fahrt 15 Schiffe mit
zusammen 57 746 Tonnen . Auf ihrer zweiten Fahrt hat
sie sich also „selbst übertroffen " und mit 123 100 Tonnen
mehr als di? doppelte Anzahl von Raum -Tonnen vernichtet

England erbittet Schutz für die Zarenfamilie.
B e r l i n , 23 März . Der englische Botschafter in Pe¬

tersburg ist beauftragt worden , für die Sicherheit des Za¬
ren und der Zarenfamilie Maßnahmen der provisorischen
Regierung zu erbitten.

Die Entente und Griechenland.
Wie die Stimmung des Volkes bewertet wird.

Wie „Corriere della Sera " aus Athen meldet ist nach
beinahe 9 Monaten der schärfsten Blockade gestern der erste
amerikanische Getreidedampfer im Piräus ausgeladen wor¬
den. Die Brotfrage war in der letzten Zeit allerdings so
dringend geworden, daß viele in Patras ansässige Italie¬
ner angewiesen worden waren , sich zur Abfahrt bereit zu
halten . Die ärmere Bevölkerung lebte zuletzt fast ausschließ¬
lich von Gräsern und etwas Gemüse. Das angekommene
Getreide soll an die ärmere Bevölkerung verteilt werden,
die Blockade wird jedoch weiterhin streng aufrecht erhalten,
sogar die Zeitungen der Alliierten sind verboten . Der
englische und russische Gesandte kehrten mit gem Gesandt¬
schaftspersonal nach Athen zuriick. Guillemin wird im
Laufe der Nacht nach Athen zurückkebren.

Die ReoMion in Rntzttnd.
Heute liegen folgende einigermaßen zu kontrollierende

Drahtmeldungen vor:
Berlin,  23 . März . Die Nachrichten, die über die rus¬

sische Revolution einlaufen , zeigen immer mehr die außer¬
ordentlich ungünstige Einwirkung auf die Truppen . Die
Disziplinlosigkeit im Innern des Landes nimmt ständig zu.
Bon der russischen Front selbst liegen noch immer keine ge¬
naueren Nachrichten vor , doch weiß ,man , daß tausende von

Frontsoldaten beurlaubt worden sind, um sich in den gro¬
ßen Städten über die Haltung der Arbeiterschaft zu unter¬
richten.

Die Arbeiter und Soldaten.
Stockholm,  23 . März . Der Petersburger gemein¬

schaftliche Ausschuß der Arbeiter und Soldaten beschloß,
die Fabrikarbeiten wieder einzustellen, falls die Regierung
von dem vereinbarten Programm abweiche.

Vor dem Ausbruch neuer großer Unruhen.
Stockholm,  22 . März . Für Freitag , dem Tage

der Beerdigung der Opfer der Revolution befürchtet man in
Petersburg den Ausbruch neuer schwerer Unruhen.

Paris,  22 . März . Indirekt . Die großen Banken
hegen schwere Besorgnisse wegen der russischen Finanzpro¬
bleme. Man befürchtet ungeheure finanzielle Verluste
Frankreichs , falls durch die Revolution „gänzlich geänderte
Verhältnisse " entstehen würden.

Stockholm,  22 . März . Seit heute ziehen wieder
große Menschenmengen durch die Straßen Petersburgs.
Die Leute tragen rote Fahnen mit der Inschrift : Freiheit
und Landbesitz! Tod den Tyrannen!

Kopenhagen,  22 . März . Von der finnischen
Grenze wird berichtet, daß auch in .einigen asiatischen Gou¬
vernements Rußlands die Revolution ausgebrochen ist. Die
Garnisonen schlossen sich den Revolutionären an.

Wart Ihr dabei
im Schützengraben, bei eisiger Kälte, bei
glühender Hitze, in Lehm und Dreck, in Nässe
undVegen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

WartIhrdabeiim  einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer, in Sturm
und Drang, in Not und Tod, auf erfolgreicher

Iagd nach dem Engländer?

Wart Ihr dabei,  wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich truhig und verwegen de«
feindlichen Geschwadern entgegenwarfenzum
Schutz unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstene ! jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ahne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Es geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver¬
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld  vorenthält, demselben Vaterland, dem
unsre Söhne , Lirüder und Väter ihr Leben

opfern, der hilft unfern Feinde«.

Oie 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren -Urkunde, die j eder

besitzen muß.

Der amerikanische Kongreß.
B a s e l , 22. März . Havas berichtet unterm 22. März

aus Washington : Präsident Wilson berief den Kongreß zu
einer außerordentlichen Session auf den 2. April , um über
den Kriegszustand eine Entscheidung zu treffen.

® Ass AM mb iim
Oberlahnstein , den 24. März.

(f ) Für fein Vaterland.  Im hiesigen Lazarett
starb wiederum seit langer Zeit einer der uns in Pflege ge¬
gebenen Helden die für uns kämpfen. Es ist dies der Fahrer
Max Toppe aus Domsdorf in Sachsen. Die Beerdigung
findet dahier unter militärischen Ehren heute Nachmittag
514  Uhr von der Leichenhalle ans statt.

(!) Lichtbildervortrag.  Eine ansehnliche Menge
Leute hatten sich gestern abend im Saale der Marksburg
zu dem Lichtbildervortrag eingefunden . Nach der Begrüß-

l ung der Erschienenen durch Herrn Stadtbaumeister Zell
’ wurde der erste Teil des Programms : „Die Entstehung un-
\ serer Münzen " erledigt . Der hochinteressante Film führte

uns in die Königliche Münze in Berlin . Wir sehen wie
aus den unbearbeiteten Silber - und Goldbarren unsere
Geldstücke entstehen, vom Schmelzofen bis zum Versand der
fertigen Geldstücke sind wir Augenzeugen aller Vorgänge.
Es folgte dann der zweite Teil , der Vortrag „über Deutsch¬
lands Wirtschaftskräfte " . An der Hand von Lichtbildern
bewies Herr Rektor Schmidt , welche ungeheure Wirtschafts¬
kräfte in unserem Volke tätig sind und was sie auch in Geld¬
wert umgerechnet , produzieren ! Sind doch .48,8 % des
deutschen Volkes tätige Leute , und von diesen 48,8 % hat
wieder die Industrie und nach ihr die Landwirtschaft den
größten Prozentsatz aufzuweisen . In allen den Lichtbildern
sehen wir wie Deutschland gegenüber seinen Feinden immer
die führende Rolle innehat , mit Ausnahme der Spinnerei
und der Kohleförderung , nicht in der Größe der Lager,
denn dieses sind die einzigen Punkte , in denen England
uns über ist. Alle diese in unserer Bilanz auf die Aktio-

j feite einzutragenden Posten geben uns den deutlichen Be-
j weis , daß es ein Ding der Unmöglichkeit ist, Deutschland
' wirtschaftlich niederzuringen . Sollten wir da jetzt am
\ Schlüsse , wo nochmals eine letzte Einsetzung aller Kräfte
j drinnen und draußen bevorsteht nicht auch unser Teil zu
r dem Siege beisteuern. Nach diesem Vortrage sprachen noch
1 Herr Bürgermeister Schütz und der Herr Reichstagsabge¬

ordnete Justizrat Dr . Dahlem über die Wichtigkeit de»
j Zustandekommens der 6. Kriegsanleihe . In scharfen klaren
j Umrissen legte Herr Justizrat dar , was uns bevorstehen
\ würde , wenn die Feinde in unsere heiligen Gaue eindringon
\ würden . Das Heidelberger Schloß und die Kaisergräber

im Dom zu Speyer sind ein beredtes Zeugnis der französi¬
schen Mordbrennerei . Auch das durchaus falsche Gerücht,
das deutsche Reich werde die Zinsen bis 1924 nicht auf dem
Zins ü ß von 5 Proz . belasten, wies Herr Dr . Dahlem al»
leeres Geschwätz zurück und versicherte allen Anwesenden,
daß der Bundesrat und Reichstag nicht einen Finger breit
von ihren Versprechungen abgehen würden . Um auch klei¬
nere Beträge der Zeichnung zuzuführen , hat , wie Herr Ren¬
dant Sieber vortrug , die Nastauische Landesbank ein«

j Kriegsanleiheversicherung ins Leben gerufen, in der sich jr-
j der Gesunde ohne ärztliche Untersuchung bis zu einem
! Höchstbetrage von 2500 Jk  einkaufen kann. Es schloß sich
j daran der zweite Teil des Films im Reiche des Geldes , der
i die Anwesenden in die Tresors , Büros und an die Kasten
' der Reichsbank führte . Ganz deutlich sieht man , wie genau
! die Geldstücke abgewogen werden , wie die Scheine gebündelt
; und zum Versand fertig gemacht werden . Mit diesem drit-
? ten Teil schloß der Vortrag und hoffen wir , daß bei allen

Besuchern die Ermahnungen gute Früchte zeitigen und das
auch unsere Heimatstadt Oberlahnstein mit einem beträcht¬
lichen Betrage bei der 6 . Kriegsanleihe vertreten ist.

( : :) I u g e n dw e h r . Wir machen auch an dieser Stelle
nochmals darauf aufmerksam, daß am morgigen Sonntage
die Hebungen der Jugendwehr beginnen . Es muß Ehren¬
sache jedes jungen Mannes unserer Stadt sein, sich an diesen
Uebungen, die in mehrfacher Hinsicht empfeblenswert sind,
zu beteiligen , wie es auch Pflicht der Eltern ist, ihre Söhne
zum regelmäßigen Besuche der Uebungs- und Unterricht»-
stunden anzuhalten.

WWW»»—

Die Zarin-Mutter Mordanstifterin gegen die Zarin.
B e r l i n , 23. März . Nach einer über Stockholm kom¬

menden Meldung des „Bas . Anz." war die Zarin jüngst ei¬
nen Monat nach der Ermordung Rasputius einem Attentat
ausgesetzt. Die Zarin besuchte in Zarskoje Sselo ein Laza¬
rett ; hierbei wurden fünf Revolverschüsse gegen sie abge¬
feuert . Nicht weniger als 12 Offiziere hatten sich auf An¬
stiftung der Zarin -Mutter verschworen. Ihr Anführer , der
die Schüste abgegeben hatte , ein Fürst Dolgoruki , wurde ge¬
hängt , die anderen erschosten. Die Zarin wurde am Arm
verwundet.

Entthronung des Königs Konstantin befürchtet.
Wien,  23 . März . In hiesigen griechischen Kreisen

hegt man ernste Besorgnis , daß die Entente jetzt zur Ent¬
thronung des Königs Konstantin von Griechenland schrei¬
ten könnte, die Sarrail schon längst empfohlen habe. König
Konstantin wurde bisher gegen den Willen Sarrails von
Frankreich und England auf dem Thron belasten, weil der
Zar aus dynastischen und verwandtschaftlichen Gründen
eine starke Stütze Konstantins war . Mit der Entthronung
des Zaren sind diese Rücksichten wcggesallen.

!! In der Lichtbild - Bühne  gelangt wie ans
der heutigen Anzeige ersichtlich ist, das große Kolostal-Ge¬
mälde „Stolz weht die Flagge schwarz-weiß-rot " , zur Vor¬
führung . Der Film führt uns in 5 Akten das Leben un¬
serer Blaujacken gegen unseren englischen Feind vor Augen.
Die Direktion hat die erheblichen Unkosten nicht gescheut,
um uns jetzt, wo unsere U-Boothelden so tapfer kämpfen,
dieses Marine -Schauspiel darbieten zu können. Se . Exzel¬
lenz Großadmiral v. Koester gibt dem Film folgendes Ge¬
leitwort : Möge dieser Film das gemeinsame Ziel „Sorge
ftir unsere Marine " erreichen. Heute abend 8 Uhr Beginn
der Vorführung.

Niederlahnstein, den 24. März.
) !( S chu l a u f n a h m e. Die Eltern werden daraus

aufmerksam gemacht, daß am Montag und Dienstag näch¬
ster Woche die Aufnahme der A-B -C-Schützen in der hie¬
sigen Volksschule stattfindet . Alles Nähere steht im heu¬
tigen Inserat.

Braubach , den 24 . März.
: : Vaterländischer Abend.  Die Volksschule

zu Braubach veranstaltet am Sonntag , den 25 . März,
abends 7Vo Uhr ansangend , im Saale des Gasthauses
„Rheinberg " einen vaterländischen Abend mit Gedichtsvor¬
trägen und Gesängen der Schüler , und Vorträgen einiger
Herren des Lehrerkollegiums aus der Kriegszcit . Auf diese
Veranstaltung muß ganz besonders aufmerksam gemacht
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werden und wird um so mehr zu empfehlen sein, dieselbe
zahlreich zu besuchen, weil Gedichte aus der jetzigen großen
Zeit vorgetragen werden , die frisch unter den Eindrücken
des gewaltigen Völkerringens entstanden sind, sowie einige
Gesänge aus der Jetztzeit.

b St . Goarshausen,  24 . März . Versammlung.
Die Geschäftsleitung für Werbetätigkeit der 6. Kriegsan¬
leihe im Kreise St . Goarshausen wurde HerrnKommerzien-
rat Schmidt , Niederlahnstein , übertragen . Nach verschie¬
denen vorbereitenden Sitzungen fand am Donnerstag , den
22 . März , eine Versammlung im Saalbau „Hohenzoller"
dahier statt , die sehr gut besucht war . Unter den anwesen¬
den etwa 500 Personen war außer den Bürgermeistern des
Kreises hauptsächlich die Geistlichkeit und Lehrerschaft ver¬
treten , die sehr reges Interesse an der Werbearbeit bekunde¬
ten . Der Landrat , Herr Geh. Regierungsrat Berg be¬
grüßte die Anwesenden und erteilte zunächst Herrn Ober¬
regierungsrat Florschütz aus Wiesbaden das Wort , der in
seinem 'Vortrag die Notwendigkeit der Werbung in der »
Schule betonte . Er führte aus , daß es sich um den Ruf ;
des Vaterlandes handele und daß die Werbearbeit nunmehr \
alles übertreffcn müsse, was bisher geleistet worden sei. f
Es gelte, mitzuwirken , daß das deutsche Volk dem Heere
das notwendige Geld zur Verfügung stelle. Die Zeichner
müßten über alle sich ergebenden Schwierigkeiten aufge¬
klärt werden . Jede Mark , die vorenthalten würde , könnte
eine Niederlage für das deutsche Reich bedeuten, wie an-
dererseits jede gezeichnete Mark hundertfältige Frucht
bringe . Darum beteilige sich jeder an der Zeichnung der 6.
Kriegsanleihe , damit er das Bewußtsein habe, als Deutscher
seine Pflicht erfüllt zu haben . — Hieraus sprach Herr Pfar¬
rer Kopfermann (Caub) in zündenden Worten zu der Ver¬
sammlung und wies ans die Notwendigkeit hin , große Sum¬
men aufzubringen , die es ermöglichten, den Krieg erfolg¬
reich durchzuführen . Ganz besonders müsse unser Ziel dar¬
ruf gerichtet sein, England — unfern größten Feind — zu
bekämpfen, das keine Anstrengungen scheut, uns zu vernich¬
ten . Daher müsie jeder in fester, heiliger Entschlossenheit
erwägen , daß es auch auf ihn ankomme zu zeichnen. Jeder
kleine Betrag ist willkommen ; denn nur durch gemeinschaft¬
liches Zusammenwirken können wir an Kraft und innerer
Stärke zunehmen, sodaß Kinder und Kindeskinder unser
Tun und Handeln in diesem Kriege segnen. — Nun folgte
eine Ansprache des Herrn Pfarrers Roth aus St . Goars¬
hausen , der Beispiele aus der Römerzeit anführte , welche
erkennen ließen, wie durch Unentschlossenheit, Mutlosigkeit
wird dergl . m. die Niederlage eines Volkes heraufbeschwo¬

Betmieii Bkrei»iWS LberloWeu
Die Mitglieder werden von dem Ableben des

Kameraden
Heinrieh Paul

geziemend in Kenntnis gesetzt und gebeten an der
BeerdigungG»nntag nachmittag 3'/, Uhr zahlreich
teil »nehmen.

Der Vorstand

Lichtbild-BWe Lberlahnstein
Heute  Samstag Abend8 Uhr. Ende gegen tv Uhr.

Vorführung des großen Marine -Schauspiels
Stolz weht die flagge schworz weih rot

in 5 Ad eiluugen. verfaßt von Fritz Prochnemski, Sekretär
de« Demsche» Flottenvereins.

ren wurde . Wir könnten und dürften nicht zu früh Nach¬
lassen, müßten vielmehr jederzeit bereit sein, unserem tap¬
feren Heere den nötigen Nachschub zu leisten. Es sei das
Erbe unserer Väter , das wir zu verteidigen hätten , drau¬
ßen in blutiger Schlacht, daheim durch Opfer und Entbehr¬
ungen . Unser ganzes Streben müsie auf einen deutschen
Frieden hinzielen, denn nur dann könnte unser teures Va¬
terland sich weiter zu hoher Blüte entfalten . — Alsdann
erstattete Herr Kreisschulinspektor Dr . Hindrichs aus Höchst
einen eingehenden Bericht über die Kriegsanleihe . Er führte
aus , weshalb wir Kriegsanleihe zeichnen müssen, welche
Vorteile sie uns bringt , wie die Zeichnungen vorgenommen
werden und wie nun zunächst die Werbearbeit organisiert
werden soll. Mit großer Aufmerksamkeit folgten die An¬
wesenden dem interessanten Portrage , was der allgemeine
Beifall bekundete. — Weiter sprach Herr Dr . Weiß aus
Wiesbaden und erläuterte die bei der Nassauischen Landes-

Mittwoch 8i/ B Uhr : Pasfionsandacht.
Freitag 8 Uhr : Frauenabend.

- — ?
GotteSdienst-Ordnung in Riederlahnstein.
Sonntag , den 25. März 1917. Passionssonntag.

7 Uhr grühmefle in der Barbarakirche ; 8' , Uhr Kindermefse
in der Johanniskirche . 8' a Uhr hl . Messe m. Predigt in der Bar¬
barakirche . 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Jobanniskirche.
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre ' -4 Uhr Andacht in der Jo¬
hanniskirche . 4 Uhr Versammlung des Lehrlingsvereins . Abends
i/,8 Uhr Fastenpredigt.

Mittwoch und Samstag nachmittags von 3 Uhr an Gelegen¬
heit zur hl . Beicht für die Männer.

Mittwoch , abends >/»8 Uhr. Fastcnandacht verbunden mrt
Kriegsbittandacht . Inder Johanniskirche Andacht Dienstag und
Freitag nachmittags 0,4 Uhr. Freitag , abends 1/i8 Uhr Fasten-
predial und Vorbereitung ans die öft rl . Beichte und Kommunion

Wegen des Festes Mariä Verkündigung , welches jetzt als ge¬
botener Feiertag ausfällt beginnt der Gottesdienst morgen ' st
Stunde später.

bank eingerichtete Kriegsanleihe -Versicherung, welchen gro¬
ßen Anklang fand . Die Lanbesbankstellen, wie auch die
örtlichen Ausschüsse zur Werbung für die Kriegsanleihe
sind zu jeder Aufklärung hierüber gerne bereit . — Zum
Schlüsse dankte Herr Geheimrat Berg allen Rednern für
ihre interessanten Ausführungen und gab der Erwartung
Ausdruck, daß auch der Kreis St . Goarshausen sich recht
zahlreich an der Zeichnung der 6. Kriegsanleihe beteilige.

e Nastätten,  24 . März . General -Versammlung.
Die Mitglieder des Vorschuß- und Kredit-Vereins weisen
wir nochmals höflich auf die am Sonntag , den 25. März,
nachmittag ? 3 Uhr , im Saale des Hotels Guntrum stattfin¬
dende General -Versammlung hin.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 25. März 1917. Judika.
Vormittags 10'/« Uhr : Predigtgoltesdienst . Kollekte für das

Syrische Waisenhaus zu Jerusalem Nachmittags l 1/* Uhr : Kin-
dergottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr Pasiionsandacht.

Donnerstag abend 8 '/, Uhr : Jungsrauenverein.
Katholische Kirche.

Sonntag den 25. März 1917. Passionssonntag.
Vormittags . 7'/, Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit

Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Pasiionsandacht . Freitag , den 30.
März 7 '/, Uhr : Krcuzwegandacht.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum h! Mariinus
Passions 'Sonntag , den 25 März 1917.

61/* und 7 >/« Uhr hl. Mesien ; 8 Uhr Gymnasialmesie (Früh¬
messe,) 9 Uhr Schulmefle mit Predigt ; 10'/« Ubr Hochamt mit Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr Kreuzwegandacht ; 5 Uhr Fastenpredigt.

Am Dienstag abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger , am
Freitag Friede ŝandacht . Mittwoch Fastenandacht zu verselbe»
Stuade

Am Dienstag , Donnerstag und Freitag von 5 Uhr an Gele¬
genheit zur hl. Beichte für die Frauen ; am Samstag von 4 Uhr an
für Jünglinge und Männer.

Am nächsten Freitag  ist der sog Schmer,ensfreitag.
NB Die Eollekten in allen Gottesdiensten heute

find für unsere armen Erstkommunikantenbestimmt.
GotteSdienst-Ordnuug der evangelischenGemeinde.

Sonntag Judika , den 25 März 1917.
Vormittags >0 Uhr : Vorstellung der Konfirmanden . Kollekte

für das syrische Waisenhaus in Jerusalem . 2 Uhr KindergotteS-
dienst . & Uhr Jungfrauenverein . 8 1« Uhr JünglirigSverein

Bestell!« » auf Wsenreiser
werden auf dem Rathause Zimmer1' (Allgemeine Verwaltung)
bis Samstag , den 31. März 1917 vormitags von
9—12 Uhr entgegengenommen.

Niederlahnstein, den 24. März 1917.
Der Magistrat.

Schnlnachrichten.
Die Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtig wer¬

denden Kinder findet am Montag und Dienstag , am
26 . und 27. März , nächste Woche statt und zwar die
der Knaben am Montag um 2 Uhr und die der Mädchen
am Dienstag um 2 Uhr in der Schule an der Bergstraße
Zur Aufnahme kommen alle Kinder, die in der Zeit vom
1. Oktober 191Ützbis1. Oktober 1911 geboren find.

I . Pötsch, Rektor.
Gesehen: Der BürgermeisterR o d y.

3npö*
Kompagnie 100

Niederlahnstei « .
Sonntag, 25. Marz 1917,

Rachmittags3 llhr
Antreten der Jungmannen zur
Uebvng vor dem Rachnus.
Anzug: Mütze, Binde. Es
wird erwarie:, daß keiner fehlt.
Neuanmeldungen werden bis
zum I . April noch entgegen
genommen

Der Führer.
Braver ältererMonn

für Haus - u . Feldarbeit
gesucht. AlleinstehenderManu
erhalt Wohnung und Kost
im Hause.

Buchdruckerei
Scbicbel.

Todes- f Anzeige.
Infolge Herzlähmung starb plötzlich und unerwartet in Frankfurt

«. M., wo er zu Besuch weilte, unser lreusorgender Valer, Schwieger-
und Großvater, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

ßerr ßcillddl Pfllll,
Weichensteller a.

Veteran von 1866 and 1870/71, Inhaber des eisernen Kreuzes,
im Alter von 71 Jahren.

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:
Willy Paul.

Oberlabnsteiv, Frankfurt a. M., Chicago, den 24. März 19l7.

Die Beerdigung findet , de« Wunsche des Verstorbenen entsprechend in
Oderlahustein a 9ih , am Sonntag,  deu 25. März 1917, nachmittags
3l /s Uhr, von Frühmesserstraße 25 aus statt.

Mehrere Arbeiter
Können dauernde und lohueude Beschäftigung finden,
auswärtigen werde« die FnhrKoften oergitet.

Georg Löbbe ^ ke
Papierfabrik , Dberlskvsiein.

c

0

Aeltesie . grftsste , verbreitetste Firma Dentaef -Iands
höchste üriegsvorzugspreise!

Original - ^ » nrllgang - Niihmasaitne
Krone XI . ReuefteHauShaltilNus-Näl,moscht«
siir Schneide,ei. Gestell lnii hyoienischei Fuörui»
»on KS Di. an. Bodbin-Näbmaschinen. Ring»
schiss-Schnellnöher statt I « S M. sür I « 0 M.
Vorzugspreise. Rück- u . vorwäriSnähend. füllt *.
stopli. Versenkbare Nähmaschine» in allen Holz¬
arten . 4v JadreLiese , anid . Deutsch Beamte»-
Vereine. auch des Deutschen Bolle« Kataleg arat.

M . Jacobsohn , Berlin , SfÄSSSKKÄ
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3a Mlhemtit
f. Sekundaner , während der Fe
rien Nachhilfe gesucht. Ange¬
bote m. Preis unter „Nachhilfe"
an die GeschättssteUe d Blattes.

GksWshM
mit Gürten

St . Goarshanfen a.  Rh,
Dolkstr 110 durch Zier !e
fall günstig zu r>e kaust» , e».
wird au .b veiwst

Näheres tm elbst.

Wshnhliis
Ulederlahttorrn Gmsrr ftr . 86
7 Räume . 2 Mansard - n und
kleinen Garten , Wasserleitung
elckir Lick! ist wcge Sterbefall
zu verkaufen Nähere ? daselbst.

GebrauchteWösihemmgel
billig zu verkaufen

Krrrgllraße 87»'.

Ein Kneifer
verloren , abzugeben

Suraller 6

Wer enlleeri

ZnnMnie
gegen Vergütung? Nieder¬
lahnstei « , Bcchnhosstraße1

Msstvpfen
von Böge !» und Tiere » . Natur¬
getreu Prrisioeit

Jean Brüning
Godtenz , Löhrstraße 47/49 II.

Lehrling
für mein Polster , Tapezier - und
Dekorationsgrschäft gesucht.

Herui . Kirschhöfer
Niederlahniiein .'

gesucht
«ük Lehrling

Julius Müller
Burgftraße.

Gut erhalieneSchuldächer
für Ober - und Unlerleitm zu
»erkaufen Früßmesserftr 18»

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächiigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen, heule Nacht 3 Uhr lveine teure Guttiu, die gute treu¬
sorgende Mutter ihrer 6 Kinder, unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante,

3osksa 38 ßer ged. EihW.
Ehegattin von Fuhrunternehmer Earl Säger.

Mitglied mehrerer Bruderschaften,
nach einem langen schweren, mir großer Geduld erlragenem Leiden,
versehen mit den hl. Zrerdesakramenien und wohlvorbereilel durch einen
christlichen Lebenswandel, im Aller vni 5l Jahren, von dieser Welt in
ein besseres Jenseits a«zu,men.

Es z-izen dies m t der Bi '.te um stille Teilnahme an

Der trauernbe Satte, Kinder und.Angehörige.
Oberlahnstein , den 24. März 1.917.

Die Beerdigung findet am Montag  Nachmittag 4>/g Uhr von Adolf-
strah« 47 aus statl und wird das Traueramt am Tieusiag , morgens 6*/,, Uhr.
abgedallen.
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Sämtliche Nenhelten
für

Frühjahr und Sommer
sind in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Mlo-XleUcr- ZrcW-Wdrr- - Mir!
Wm- Kostüme■HW■Zrlde■WdrrrlsSr

pamesbütc«Ktaderlii«- Modewaren- Binder- Spitzen.
Sehenswerte Ausstellung aller Neuheiten der kommenden Saison in

unsern Fenstern im Putz -Salon und in den Spezialabteilunjen.

iNsteii-Semitte.
| mehr als 2000 Modelle ständig *

bei uns vorrätig.
Leonhard TiOtZAkt .-

Ges. I

^Lichtbild-öuhne^
Obcrtahnftdn

im Saale znr MardsSarg
Hochstraße 72.

Samstag abend8 Nhrund
Sonntag von2 - iS Uhr.

Ein Meisterwerk der
Filmkunst

Stolz Mht die Mgge
sihsarz -Vch -rot!

Vaterländisches Marine-
Schauspiel in 5 Abteilungen.

Verfaßt oon
Fritz Prochnewski,

Sekretär des
Deutschen Flottm -Vereins

Spielleitung :
Siegfried Desfauer.

Photographie:
Heinrich Gaertner.

Hauptdarsteller:
Großkarfmann Mertens . Max Ruhbeck (Kleines

Theater , Berlin)
Charlotte , seine Frau . . Olga Engl iKomödien¬

haus Berlin)
Martin Bing iLessma-

Thea er, Berlin)
Max Köhler (Theater am

, Vollendori-Piatz)
Der alle Seemann Peters S . Zillich ;Stadt Theater

Düsseldorf)
i Lotte Erol tLessiag Th a

Inge -er, Berlin)
/-»ans ! eme  Enkelkinder ^ dtz Schulz (Berliner) Theater , Berlin)
Lotte . Luise Brache it ^Theater

ai . der Wien)
Die al e Brigitte . . . Clara D.fsau

Nach Bedarf verschiedene Extra -Einlagen.

Kurl

Georg
deren Söhne

ÄÖfllülinU&Üs Uli!) iOOöooô ooooooooooooooooooaoooR
KoHkMvdeil-

Anzüge
empfiehlt

3os. Haftrich,
Niederlahnstein.

7 iyaretters
“ “ direkt von der Fabrik

zu Originatpreisen
100 Zig . memm. 1,8 PIS. 1.60
100 3 .. 2.30
100 .. .. 3 .. 2.50
100 .. „ 4,2 .. 3.20
100 „ „ 8,2 „ 4 50
Versand nur gegen Nachnahme

Ton 100 Stück an.
7ifronron prima Qualität, von 10')
(iiy,dl1tili bis 2 0. M. p Mille.
Goldenes

Haus
"g.  m . b. H.

KÖLN, Ehrenstrasse 34
Telefon A 9068.

EM » ' (MMniMMmMMi

fi 'ÄLi WMW»
ritt gutes , «»afchkräfttgr».

Schmierwasch-
m  iH q  1 Nettogewicht 150 Pfd.
rniuei M 45.- ; 100 Pfd
Mk. LI. ; 50 Pfd. M 16. - ab
hier. Kübet und Eimer umsonst.
10-Pfd -ProbeeimerM. 5 porto
freie Nachnahme. Station an-
gcben. K. A AiingK
in Töging Altu :iit,l lOberpfal,)

Q
O
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§
§
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ooooo
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oblsnzApoilo-Thealar Oi
Lichtbühne der vornehme » Gesellschaft

Fernsprecher 1640 . Fernsprecher 1660.

Ab Samstag , den 24  März:

Ooo
o

Die große
Soinmesckilackt

oder 8
Bei uasereQ Helden an der Somme.

Amtlick militärischer film in 3 ßkie n. O
Oa
ö
5
o -

„Ausserdem der vornehme bunte Teil"
Q Verstärktes Apollo - Orchester.

0 Die Sommesc liacist 4, 6 n. 8 Uhr.
q  Kassenöffiiuag 3 Ubr.

1aoTOOOOOOQODOOOOOOOOOOOOOaOOOOM

ZelchBiingeii
aus die

sechste KklktzSsMHe
nimmt entgegen

Volksbank Oberlaknstein.

Um gütigen Zuspruch bittet
Die . Direktion

ftir leiste Hausarbeit gesucht.
Adotf .-traße <»»

3ch übe mim Praxis wieder
selbst aus.

Sprechstunden: Vom. ll—12 Uhr.
4- 6 Uhr.3ilS| Kleiner SiBüBSfOfSIt Samstag Nachm, ist das Büro fieft̂affcü-

Wderlirhsftm.bilig z« verkaufen V*" !: .
Niederiahn stein, Em '.rrjlr .\p.- 5j . ]

BlWleiter .BeschlaMM.
Da durch Verfügung des Kgl. General-KommandoS

die seitherigen kupfernen Anlagen eniferni werden müssen und
durch eiserne An.agen ersetzt weiden können, empfehle ich
mich r»r Entfernung der alten und Anbringung
»ener Anlage « bei vtlligster Berechnung

Willheisi Altmana,
Dachdeikermeister,

vderlahnsieiu._

Arbeiter  gesucht
für dauernde Beschäftigung.

SasöroetS WeitzmHle, SderlaHafte«.
Für lacMwaciie

ein zuverloffiger Man« gesucht.
IrchMrde RlederlaHa!! i«.
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